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Amling auf Platz drei
NEUSTADT. „Es waren wirklich zwei
tolle Tage.“ So beurteilte Heidrun
Pointner, Turnierdirektorin der
Wilson-Junior-Race-Serie, das Ten-
nis-Masters in Neustadt. Qualifiziert
hatten sich nur die besten Spielerin-
nen und Spieler der zuvor ausgetra-
genen 16 Turniere, die von April bis
September in der Rhein-Neckar-Re-
gion ausgetragen worden waren.
Die Neustadterin Hannah Amling
wurde Dritte.

Der TC Rot-Weiß Neustadt war auf
seiner Zwölf-Platz-Anlage ein würdi-
ger Gastgeber. 46 Jungen und Mäd-
chen der Altersklassen U12, U14 und
16 hatten sich für das Finalturnier
qualifiziert, darunter drei „Rot-Wei-
ße“. Am weitesten kam Amling (U14),
die im Viertelfinale die Berlinerin Ca-
rolina Rodig mit 6:3, 6:3 ausschaltete,
im Halbfinale jedoch an der späteren
Gesamtsiegerin Kristina Kukaras
(Heidelberg) mit 2:6, 3:6 scheiterte.

Pech hatte ihr Zwillingsbruder
Max, der zu Beginn gegen den starken
Jason Gerweck (Untergrombach) mit
3:6, 1:6 ausschied. Wenig Losglück
hatte auch Jan Scheller (U16), der im
ersten Spiel auf den an Position zwei
gesetzten Philipp Jacob (TV Alzey)
traf. Nach Verlust des ersten Satzes
(3:6) gewann er zwar den zweiten
mit 6:4, verlor jedoch im Tiebreak mit
8:10. Wie stark der Neustadter in die-
sem Match aufgetreten war, zeigte
sich am Tag darauf, als Jakob im Finale
den Favoriten Kiril Anton (Nußloch)
überraschend mit 7:5, 6:4 besiegte.
Scheller belegte mit einem Zweisatz-
sieg gegen Marcel Schomburg (Ingel-
heim) Rang fünf. (hl)

TENNIS: Wilson-Junior-Race-Serie beim TC Rot-Weiß Neustadt

Auf der Jagd nach Messis Rekord
NEUSTADT. Wer sind die spurt- und
reaktionsschnellsten Neustadter
Grundschüler? Die „Speed4-Meis-
terschaft“ war sportliches Thema an
vielen Neustadter Grundschulen.
Dort wurden die jeweils klassen-
schnellsten Jungs und Mädels er-
mittelt, die nun im Finale beim
Sportartikel-Discounter Decathlon
antreten durften. Neustadt ist eine
von nur zehn Städten in Rheinland-
Pfalz, die an dem Wettbewerb teil-
nehmen. Deutschlandweit beteili-
gen sich insgesamt 300 Kommunen.

Das Bewegungsprojekt speed4 wird
seit 2010 bundesweit an Grundschu-
len durchgeführt. Organisator Patrick
Wittich (Schwetzingen) sagt zu Neu-
stadt: „Hier gibt es viele Grundschu-
len, viele Sportvereine, die das Pro-
jekt unterstützen.“ Beim Sprint über
rund zwölf Meter werden bei den
Kindern vier Komponenten gemes-
sen. Gestoppt werden Reaktionszeit
beim Start, Antritt, Wendegeschwin-
digkeit sowie der Rücklauf durch den
Slalomkurs. Die Zeiten bewegten sich
meist zwischen 5,7 und 8 Sekunden.
Einen besonderen Anreiz für die Klei-
nen sollte dabei die Zeit von Fußball-

BREITENSPORT: Speed4-Meisterschaften für Grundschüler – Großes Finale am 7. November in Ludwigshafen

star Lionel Messi (FC Barcelona) sein,
der den Parcours in 5,125 Sekunden
gemeistert hat und damit Weltre-
kordler ist. Den deutschen Rekord

hält Nationalspieler Marko Marin
(Trabzonspor, Türkei) mit 5,275 Se-
kunden. Mit 6,47 Sekunden lag der
sechsjährige Jonas aus Meckenheim
genau im Mittelfeld seiner Altersstu-
fe. „Ich mache gerne Sport und bin in
der Fußball-Arbeitsgemeinschaft und
im Turnverein“, erklärte er. Sein Vater
Andreas Clauß unterstützte gerne die
Teilnahme seines Sohnes, nachdem
sich dieser über die Schulveranstal-
tung für das Finale qualifiziert hatte.
„Ich finde es toll, dass Kinder animiert
werden, Sport zu machen. Es ist gut,
dass dies über die Schulen erfolgt ist.
Denn sonst kommen nur immer die-
jenigen Kinder, die sowieso schon
Sport machen.“ Die Schüler durften
zunächst mehrere Trainingsläufe ab-
solvieren. So war auch Jonas mit dem
offiziellen Ergebnis zufrieden. „Das
war meine schnellste Zeit“, sagte er
lachend. Im Hintergrund waren aber
auch einige sehr ehrgeizige Eltern zu
hören, die manche Resultate ihrer
Kinder eher enttäuscht quittierten.

Viel Spaß hatte dagegen die sechs-
jährige Lauretta (Eichendorffschule).
Sie absolvierte ihren Lauf entspannt
und hatte sogar noch Zeit, um ihren
Freundinnen zuzuwinken. „Die Sie-

ger der Altersstufen qualifizieren sich
jetzt für das große Finale in Ludwigs-
hafen am 7. November“, erklärte Pro-
jektleiter Wittich. Für ihn war das Fi-
nale in Neustadt mindestens ebenso
schweißtreibend wie für die jungen
Sportler. Schließlich mussten die Teil-
nehmer zügig durch den Parcours ge-
schleust werden. Dass die Gesamtzei-
ten der über 200 Teilnehmer teilwei-
se tatsächlich unter denen der bislang
schnellsten Fußballer lagen, hatte da-
bei einen einfachen Grund: Die Stre-
cke war insgesamt fast vier Meter
kürzer. Und mancher der Schüler
nahm es mit dem Umkurven der Sla-
lomhütchen auch nicht so genau.

Damit die Teilnehmer auch noch
nachhaltigen Nutzen aus der Aktion
erzielen, gab es Einladungen zum
Schnuppertraining bei Neustadter
Vereinen wie TuS Lachen-Speyerdorf,
SC Neustadt oder TSG Neustadt.

ERGEBNISSE
Die Zeitschnellsten waren: Klassenstufe 1: Evelyn Neu
(5,95 Sekunden), Ben Wilhelm (5,77); Klassenstufe 2:
Anna Kristin Bielmeier (5,72), Aschraf Ali-Ouro-Bossi
(5,62); Klassenstufe 3: Mia Rodach (5,10), Frederik
Rottmayer (5,22);
Klassenstufe 4: Lisa Meder (5,22), Jamie Justin Fischer
(5,06). (kle)

TSG verstärkt Tempo
NEUSTADT/HASSLOCH. Für die bei-
den Basketball-Herrenmannschaf-
ten unserer Region hätte der Start in
die neue Saison 2015/16 nicht besser
sein können. Sowohl die TSG Neu-
stadt als auch die Haßlocher Gorillas
landeten deutliche Auswärtssiege.

Weil man mit dem Aufstieg in die Be-
zirksliga völliges Neuland betrat, fuh-
ren die Neustadter Basketballer in ih-
rem ersten Punktspiel mit gemisch-
ten Gefühlen zur SG Bad Dürkheim/
Speyer III. So, als wenn man Respekt
habe, verlief das erste Viertel, das mit
24:19 an die Gastgeber ging. Dann er-
höhte die TSG das Tempo und ging
nur mit knappem 34:37-Rückstand in
die Pause. Als die TSG kurz nach Wie-
derbeginn erstmals führte und das
Tempo verstärkte, hielten die SG-
Spieler nur phasenweise dagegen. So
vergrößerte man den Vorsprung sys-
tematisch und holte sich mit einem
starken letzten Viertel einen 77:63-
Sieg. Einen gelungenen Einstand gab

BASKETBALL: Auch Haßlocher Gorillas siegen auswärts
Neuling Thomas Beuttler, der in der
vergangenen Saison noch beim Geg-
ner gespielt hat und wahrscheinlich
bei der TSG Spielertrainer wird. Mit
Christian Ledig und Lars Nöcker spiel-
ten weitere Neulinge mit.

Aufhorchen ließen auch die Haßlo-
cher Gorillas, die in der B-Klasse
beim Neuling VT Zweibrücken II ei-
nen 79:31-Sieg landeten. Gestützt
auf eine konsequente Verteidigung,
die in den ersten beiden Vierteln nur
zwölf Punkte zuließ, traf der Angriff
fast nach Belieben. Dass der Erfolg so
deutlich ausfiel, war auch auf die har-
te Gangart der Westpfälzer zurückzu-
führen. Immerhin leistete sich der
Gegner 35 Fouls – die Haßlocher
nutzten dies zu 42 Punkten.

SO SPIELTEN SIE
TSG Neustadt: Beuttler (13), Christmann (16), Ferre (9),
Kranz (16), Ledig, Nöcker (3), Schimmer (8), Swiatczak
(12), Wienk-Borgert. BBV Gorillas Haßloch: Best, Be-
vier (15), Heller (11), Katschner (12), Kreuzer (10), Lau-
dien (4), Seidler (4), Walter (3), Wolff (20). (hl)

BSG bleibt an der Spitze
NEUSTADT. Die BSG Neustadt II hat
auch ihr drittes Saisonspiel in der
Badminton-Rheinhessen-Pfalz-Liga
gewonnen und bleibt Tabellenfüh-
rer. Die Neustadter siegten mit 6:2
gegen Hütschenhausen II, eines der
stärksten Teams der Liga.

Der BSG ist mit dem Gewinn aller drei
Eingangsdoppel ein Einstand nach
Maß geglückt. Frank Felsner/Sebasti-
an Buchwald siegten mit 21:19 und
21:18 gegen Moritz Bucher/Thomas
Winter. Das zweite Doppel machte es
spannender, musste über drei Sätze
gehen. Am Ende gewannen Mark
Deubert/Alexander Kraus mit 21:15
19:21 und 21:14. Kerstin Weinert/Na-
dine Mewes siegten mit 21:18, 21:10.

„Wir zeigten von Beginn an eine
mannschaftlich geschlossene Leis-
tung und hatten uns bereits nach den
gewonnenen Doppeln eine tolle Aus-
gangsposition erspielt“, sagte Kerstin
Weinert. Einen starken Auftritt zeigte
Nadine Mewes in ihrem Dameneinzel
gegen Tabea Bell, das sie in der Höhe
überraschend klar mit 21:14 und
21:16 holte. Der 21-jährige Alexander
Kraus spielt zum ersten Mal in der
Rheinhessen-Pfalz-Liga. In seinem
dritten Einzel siegte er mit 21:10 und
21:19. Das spannendste Spiel zeigten
Sebastian Buchwald und Kerstin Wei-
nert im Mixed. Den ersten Satz verlor
das Neustadter Mixed mit 15:21. Im
zweiten Satz spielten die beiden
hochklassiges Badminton und ge-
wannen mit 21:8 gegen die stark ein-

BADMINTON: Neustadt II besiegt Tabellenzweiten
zuschätzenden Thomas Winter/Laura
Schäuble. Der Entscheidungssatz
blieb bis zum Ende spannend, ging
aber mit 19:21 an die Westpfälzer.

Die BSG II ist mit dem Ergebnis sehr
zufrieden. Mark Deubert sieht die bis-
herige Saison als vollen Erfolg: „Wir
sind mit drei Siegen sehr gut in die
Runde gestartet und werden alles ver-
suchen, die tolle Platzierung so lange
wie möglich zu halten.“ Die Mann-
schaft bestreitet ihr nächstes Spiel
erst am 10. Oktober in Neustadt gegen
den TuS Neuhofen II.

Die BSG III, die ebenfalls in der
Rheinhessen-Pfalz-Liga spielt, feierte
ihren ersten Saisonsieg: Zu Hause ge-
wann die Crew um Mannschaftsfüh-
rer Felix Weiß mit 6:2 gegen Bad
Kreuznach I und belegt Tabellenplatz
sechs. Der Einsatz des Neu-Münche-
ners Christoph Wüst machte sich be-
zahlt: Er gewann an der Seite seines
Bruders Lukas Wüst im ersten Doppel
mit 21:10 und 21:19. Im dritten Einzel
zeigte Felix Weiß großes Kämpfer-
herz. Er gewann mit 21:12, 20:22 und
21:18 und steuerte einen wichtigen
Punkt zum Sieg bei. Die BSG III be-
streitet ihr nächstes Saisonspiel am
11. Oktober bei Hütschenhausen III.

ERGEBNISSE
Rheinhessen-Pfalz-Liga: BSG Neustadt II - 1. BCW
Hütschenhausen II 6:2, BSG Neustadt III – Post SV Bad
Kreuznach I 6:2;
Bezirksoberliga Rheinpfalz: BSG Neustadt IV – SG
Haardt/Maikammer 2:6; Bezirksliga Süd: TuS Schaidt I
- SG Haardt/Maikammer II 6:2; Kreisliga Süd: BSG
Neustadt V –TV Gimmeldingen 2:6 (cko)

HASSLOCH. Am zweiten Regionalli-
ga-Spieltag gelang es den Keglern
der TSG Haßloch, zwei Punkte von
einem Auswärtsspiel nach Hause zu
bringen. In einer spannenden Partie
gewannen die Spieler um Sportwart
Jürgen Armbrust mit 5208:5199
Holz beim KSC Pirmasens.

Nach dem Startpaar Frank Billian
(877) und Harald Stoner (875) hatte
die TSG einen Vorteil von elf Holz.
Paul Jung (853) und Ewald Louis (856)
kamen nicht recht ins Spiel, verrin-
gerten aber im letzten Durchgang den
zwischenzeitlich hohen Rückstand
auf elf Holz. Eine lösbare Aufgabe für
die Schlussspieler Dieter Rackow
(839) und Karl-Heinz Nied (908),
doch auch sie kamen zunächst nicht
mit den Bahnen in Thaleischweiler
klar. Zur Halbzeit der Schlusspaarung
lag die TSG über 60 Holz zurück.

Nun schwächelte Pirmasens: Haß-
loch verringerte den Abstand immer
mehr. Nach 2398 Wurf (sechs Spieler
absolvieren jeweils 200 Wurf) fehlten
Haßloch bei zwei ausstehenden Wür-
fen von Nied noch acht Holz zum Sieg.
Nach kurzer Konzentration machte er
mit einem Neuner bereits im vorletz-
ten Wurf den Sieg perfekt. „Dieser Tag
lebte von der Dramatik und nicht vom
keglerischen Können“, meinte Arm-
brust. „Es ist toll, dass wir endlich mal
wieder ein knappes Spiel gewinnen
konnten.“

In der gemischten 4er-Klasse (100
Wurf) bleibt die TSG IV mit Moritz
Fuhrmann (389), Eduard Philipp
(431), Andreas Wendt (392) und
Hans-Peter Grohe (434) weiterhin
ungeschlagen. Zu Hause besiegten sie
BSG Giulini II mit 1653:1409 Holz.

KEGELN
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TSG holt zwei Punkte
in Pirmasens

Golf
8. nationaler Kommunikations-Golf-Cup des Kom-
munikationsverbands Club Kurpfalz in Geinsheim
Bestes Netto-Ergebnis des Tages, Gewinner Kom-
munikations-Wander-Preises: Rainer Balles, Golf-
club Biblis-Wattenheim (40 Netto Punkte Spielvor-
gabe 34). Bruttosiegerin: Lucia Carvalho da Silva-
Prior, GC Pfalz Neustadt (26 Brutto Punkte Spiel-
vorgabe 17.0); Brutto-Sieger: Jürgen-Martin Küg-
ler, GC Bensheim (19 Punkte Spielvorgabe 15)

ZAHLENSPIEGEL
Weitere Gewinner Klasse A bis Spielvorgabe 24,1:
1. Karlheinz Balles, GC Biblis-Wattenheim, 39
Punkte; 2. Michael Stumpf, GC Kurpfalz Limbur-
gerhof, 35 Punkte; Klasse B von 24,2 bis Spielvor-
gabe 36,0: 1. Rainer Balles, GC Biblis-Wattenheim,
40 Punkte; 2. Claudia Fried, GC Deutsche Wein-
straße , 39 Punkte. Sonderwertungen: Longest
Drive: Damen: Lucia Carvalho da Silva-Prior, Golf-
Club Pfalz Neustadt; Herren: Jürgen-Martin Kügler,
Golfclub Bensheim; Nearest-to-the-Pin. Damen:
Claudia Fried, Golfclub Deutsche Weinstraße
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Ausschreibungen
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Hannah Amling schied erst im Halbfinale der Altersklasse U14 aus. FOTO: MEHN

Maya Eger macht das Sprinten sicht-
lich Spaß. FOTO: MEHN
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Auflösung vom
22.9. (Ulkig)

Öffentliche Bekanntmachung 
gem. § 10 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes  

(BImSchG)

Die Firma Juwi Energieprojekte GmbH, Energie-Allee 1, 55286 Wörrstadt hat mit 
Antrag vom 13.03.2015 die Errichtung und den Betrieb von 4 Windenergieanlagen 
mit den dazugehörigen Nebeneinrichtungen auf den Grundstücken in der Gemeinde
Herxheim, Germarkung Herxheim, Flurstücke 2850, 2851, 2852 (WEA 1), 2683, 
2684 (WEA 6), 2818 (WEA 7) sowie in der Gemeinde Herxheimweyher, Gemarkung  
Herxheimweyher, Flurstück 712, 713, 714 (WEA 5). 
Die öffentliche Bekanntmachung der Vorhaben erfolgte am 18.06.2015.
Nachdem die Einwendungsfrist abgelaufen ist, hat die Genehmigungsbehörde  
gemäß § 10 Abs. 6 BImSchG i.V.m. § 14 Abs. 1, § 16 Abs. 1 Nr. 1 der 9. BImSchV 
entschieden, keinen Erörterungstermin durchzuführen, da keine Einwendungen  
eingegangen sind.
Der am Mittwoch, den 09.09.2015 um 10.00 Uhr im Sitzungssaal der Verbands-
gemeindeverwaltung Herxheim vorgesehene Erörterungstermin ist somit ent-
fallen.
Diese Entscheidung ist gemäß § 44 a Verwaltungsgerichtsordnung nicht isoliert  
anfechtbar.

Landau, den 21.09.2015 
Kreisverwaltung Südliche Weinstraße
gez. 
Joachim George

KUTHAN
IMMOBILIEN

www.wohnen-in-hassloch.de
Haßloch Neubau. Moderne 
Dachgeschosswohnung mit  
Loggia! 2 ZKB, 67 m2,  177.700 € 

T 06322 - 40 900 30 
www.kuthan-immobilien.de

Für Millionen Kinder weltweit
ist Sport und Spiel ein Luxus.
Dabei ist Spiel unverzichtbar
für die positive Entwicklung
von Kindern: Sie lernen Fairness,
übernehmen Verantwortung –
auf dem Spielfeld wie im Leben.

Helfen Sie Kindern
kindgerecht aufzuwachsen –
mit Ihrer Spende!

www.tdh.de

Lasst sie
spielen!


